
 

… ist ein echter Treffpunkt. Das haben 
wir in diesem Sommer wieder erlebt. Ob 
Kleinkinder bei Familienfreizeiten, größe-
re Kinder bei Kinderfreizeiten oder Schü-
ler bei Klassenfahrten – für viele unserer 
jungen Gäste gehört draußen spielen, 
klettern, schaukeln und toben einfach 
zu einem gelungenen Aufenthalt dazu.

Doch inzwischen ist unser Spielplatz 
deutlich in die Jahre gekommen. Eini-
ge Spielgeräte mussten bereits außer 
Betrieb genommen werden, weitere 
müssen erneuert werden. Deshalb 
möchten wir den Spielplatz nach und 
nach neugestalten – abwechslungs-
reich, attraktiv und für möglichst viele 
Altersgruppen geeignet.

Die ersten Ideen stehen schon – und 
diese würden wir gerne verwirklichen. 
Wer uns dabei mit einer zweckgebun-
denen Spende „Spielplatz“ unterstüt-
zen möchte, hilft mit, aus diesen Ideen 
Wirklichkeit werden zu lassen.

Und wer weiß, vielleicht schaffen wir 
damit einen Ort, an den die nächste 
Generation auch später gerne zurück-
kehrt. 

Neu im Team: Familie Lückhof
Im August aus dem schönen  

Vogelsbergkreis auf den 

(noch schöneren) hohen Westerwald 
umgezogen, wohnen sie jetzt bei uns im 
Mitarbeiterhaus auf dem Gelände. Die 
Kinder Tim, Sara und Linda gehen inzwi-
schen hier in die Schule – erste Freund-
schaften wurden bereits geknüpft. Vie-
les ist noch neu und fremd. Wir freuen 
uns sehr und heißen euch ganz herzlich 
willkommen! Bis Ende Februar ist Christi-
an hier in Teilzeit tätig. Ab ersten März ist 
er dann ganz für uns da. Wir freuen uns 
auf die gemeinsame Zeit der Einarbei-
tung. 2028 sollen Christian und Karsten 
dann die Leitung von Haus und Stiftung 
übernehmen. Die Zeit bis dahin investie-
ren wir in einen guten Übergang. 

DANKE!
• �Bewahrung bei allen 

Freizeiten, Arbeiten und 
Herausforderungen

• �Wohnung für Familie Lück-
hof ist rechtzeitig fertig und 
sehr schön geworden

• �Erfolgreiche Arbeitsfrei-
zeiten, in denen wieder  
viel bewegt wurde

• �Sonniges Sommerfest mit 
Musik von Jörg Swoboda 
und Andreas Reimann

• �Für den schönen, sonnigen 
Sommer und das saftige 
GRÜN, das seit den ersten 
Regentagen wieder zu 
sehen ist
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BITTE!
• �Weiterhin Bewahrung und 

Segen bei allen Veranstal-
tungen

• �Gutes Einleben und Einar-
beiten für Christian Lückhof 
und seine Familie

• �Die notwendigen Mittel für 
Sanierung und Neugestal-
tung unseres Spielplatzes

Unser Traumspielplatz - mit KI generiert

Horst & Editha Katzmarzik
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03.12.-06.12.2026
mit Karl-Ernst-Höfflin

 Was ist nur los?

Vielleicht stellst auch du dir in ver-
schiedenen Zusammenhängen 

immer wieder diese Frage: Was ist 
mit unserer Regierung los? Was ist auf 
einmal mit meinem Ehepartner oder 
meinem Chef los? Werte, die lange 
Zeit klar und allgemeinverbindlich 
waren, werden plötzlich auf den 
Kopf gestellt – was ist da los? Diese 
Dinge nehmen Einfluss auf unser 
alltägliches Leben und lassen uns 
fragen: Was lasse ich los?  

Du bist eingeladen, Anregungen 
zu erhalten. Wir wollen entdecken, 
welche Hilfen und Lebenstipps Gott 
uns gegeben hat. 

BIBELTAGE  UND
EVANGELISATION.

27.11. - 29.11.2026
mit Jörg Swoboda

 Ein Seminar für Liedtexter
Wie komme ich von einer Lied-Idee 

zu einem fertigen Text? 

Das verrät Jörg Swoboda, der seit 
Jahrzehnten in die erste Reihe 

christlicher Liedermacher gehört. Ist 
ein Thema gefunden, kann in nur 
zwei Stunden nach einem span-
nenden gemeinsamen Prozess von 
Null auf Hundert ein Liedtext auf der 
Flipchart stehen. Zur handwerklichen 
Seite gehören drei praktische Schrit-
te: 1. Ideen sammeln, 2. sortieren,  
3. formulieren.  

WIE MAN SICH AUF VERS 
UND STROPHE EINEN 
REIM MACHEN KANN.

29.10.-01.11.2026
mit Friedrich Schilberg

LOBEN PLUS - Danken. Bitten. Staunen. 

Jesus Christus ist der Grund unseres 
Lobes und der Mittelpunkt unseres 

Lebens! Mit Liedern der Hoffnung 
und Freude wollen wir seine Bot-
schaft lebendig werden lassen. LO-
BEN PLUS lädt dich ein, die Kraft des 
gemeinsamen Lobens und Glaubens 
in einer herzlichen Gemeinschaft zu 
erleben – durch Glauben, Gemein-
schaft und Musik

Singen ist mehr als Musik – es ist Ge-
bet, Freude und Hingabe. Neben 
den Proben gehören Andacht und  
Gebet fest zum LOBEN-Leben. Unse-
re Stimmen erheben wir für Jesus – 
aus Dankbarkeit, Freude und tiefem 
Vertrauen. Schick dein Lied nach 
OBEN – das ist LOBEN! 

LOBEN PLUS (2)

Aktuelle Infos  
findet ihr immer auf:  

EINE  AUSWAHL  UNSERER  EINE  AUSWAHL  UNSERER  
KOMMENDEN  VERANSTALTUNGENKOMMENDEN  VERANSTALTUNGEN

Andreas Reiman (links) und Jörg Swoboda  
mit Livemusik auf dem Sommerfest

Umgestürzte 
und  

gefährdete 
Bäume mussten 

in unserem 
Wald entfernt 

werden, damit 
hier wieder 

sicher gespielt 
werden kann. 

Der Wald dient 
vielen Kindern 

neben dem 
Spielplatz als 

Spielfläche 
und ist auch für 
Geländespiele 

sehr beliebt.

27.11. - 29.11.2026
mit Horst-Helmut Katzmarzik

Christsein ist nett -  
am Sonntagmorgen

Aber was ist am Montag am Arbeits-
platz, an der Drehbank, im Büro, 

beim Kunden, vor den Schülern oder 
in der Besprechung? Wie verhalte ich 
mich als Christ? Was ist wichtig, was eher 
nebensächlich? Wie sehr soll ich mich 
in meinem Beruf engagieren? „Trachtet 
zuerst nach dem Reich Gottes“ – da ist 

CHRIST &  BERUF

doch mein Beruf völlig nebensäch-
lich. Das sieht leider der Chef gar 
nicht so. Und meine Kollegen und 
Kunden auch nicht. Oder gilt „Alles 
was ihr tut, im Wort oder Werk …“ 
auch für meinen Beruf? Und wie set-
ze ich dann die richtigen Prioritäten? 
Wann ist eine Karriere eine Versu-
chung, wann eine gute Gelegen-
heit? Wie viel Karriere ist gut?

Diese und ähnliche Fragen wollen 
wir an diesem Wochenende gemein-
sam untersuchen.

.

30.10. - 03.11.2026
mit Gerrit Alberts u.  

Horst-Helmut Katzmarzik

 „Wachsen durch die Erkenntnis 
Gottes“ Kol. 1,10

Überholt? Überflüssig? Unersetzlich!
Warum christlicher Glaube auch 

heute überzeugt

Warum erscheint vielen der Glau-
be an Christus altmodisch und 

überholt? Beantworten Christen nur 
Fragen, die niemand gestellt hat? 
Die 17. Reher Bibelbund-Konferenz 
hat eine klare Botschaft: Wer den 
biblischen Glauben an Christus und 
sein Evangelium genauer kennt, 
der sieht, dass der „alte“ Glaube 
hochaktuell ist. Gottes Worte über 
Gerechtigkeit sind weit überzeugen-
der als alle modernen Konzepte. Der 
biblische Weg von Rechtfertigung 
und Erlösung durch Jesus Christus 
ist befreiender als alle heutigen 
Versuche, sich und sein Handeln 
zu rechtfertigen. Die biblische Ethik 
ist alles andere als altbacken und 
verklemmt, sondern entfaltet einen 
Weg zu einem sinnvollen Leben in 
Bindung an Gott.

BIBELBUND-
KONFERENZ

23.12.2026 - 01.01.2027
mit Editha & Horst-Helmut Katzmarzik u.

Annegret & Karsten Katzmarzik

Weihnachten

Weihnachten ist ein Fest der Freude, 
der Geschenke, der Gemütlichkeit 

und der Gemeinschaft. Wir sitzen mit 
netten Menschen zusammen, genießen 
gutes Essen, gute Gemeinschaft und 

Stille. Wir schauen in Gottes Wort und 
halten Rückblick auf vergangene 
Tage. 

Jahreswechsel

Dankbar erinnern und zuversicht-
lich vorwärtsgehen. Bei beson-

ders gutem Essen gemeinsam feiern, 
gemeinsam Gott danken und loben, 
gemeinsam das neue Jahr willkom-
men heißen. 

WEIHNACHTS- & 
JAHRESWECHSEL-

FREIZEIT

Volleyballturnier während  
des Sommerfestes ALT?  VERGESSLICH?  ALT?  VERGESSLICH?  

VERWIRRT? DEMENT? VERWIRRT? DEMENT? 
27.11. - 29.11.2026 27.11. - 29.11.2026 (FR-SO)(FR-SO)

NEUESNEUES
SEMINAR!SEMINAR!

Umgang mit Veränderungen  
bei älteren Menschen

In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit  
den typischen gerontopsychiatrischen Veränderungen, die das 

Alter mit sich bringt: Verwirrtheit, Depressionen und demenzielle 
Veränderungen. Der größte Teil der älteren Menschen wird zu Hau-
se versorgt und betreut. Dies ist mit Herausforderungen verbunden. 
Es stellen sich Fragen der Hilfe, der Versorgung und der Fürsorge 
sowohl für Betroffene als auch für pflegende Angehörige.

WWW.CGW-REHE.DEWWW.CGW-REHE.DE

Mit „Klick“ auf die  
Pfeile werden Sie zu 

den Terminen auf 
unserer Internet-

seite geleitet.
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